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SCHWEIZERISCH.; KAUZI'.I UJMt;

sind- „Gesteuerte Gleichrichter", die einen Wechselstrom von beDer schweizerische Wasserwirtschaftsverband hat am
liebiger Frequenz, also z. B. Drehstrom von 50 Per/sec, in Wechsel8 Oktober seine Hauptversammlung in Zürich abgehalten. Nach
strom einer andern Frequenz, also Z.B. Elnphasenslrom von I6VS Erledigung der geschah liehen Traktanden sprach Dir W Trüb übe
Per/sec, umrichten, sollen als ..Umtichter" bezeichnet werden. „Lichtwir tschaft in der Schweiz und Zürcher Lichtwoche" und
Weiter liege der Gedanke nahe, dass man Apparate, die umgekehrt brachte damit eine den ferner Stehenden sehr willkommene Ueber
Gleichstrom in Wechselstrom umtichten „Wechselrichter" nenne sieht der vielen verschiedenen Organisationen, die sich, die einen
Die drei Haupllypen des Gleichrichters, des Wechselrichters und wissenschaltlich, die andern praktisch publizistisch der Uchtwlr!

sebaft widmen: Comité Suisse de l'Éclairage, Zentrale für Licht
Eruppe, die man zweckmässig als „Stromrichter" bezeichnen könne. Wirtschaft, Eleklrogememschalten usw. Die Zürcher Lichtwoche al

konzentriette Manifestation dieser Bestrebungen erfuhr eine um
Gleichrichter Lokomotiven hingewiesen, die im Benehmen mit der
Deutsehen Reichsbahn sowohl seitens der S.S.W, als auch seitens Vorarbeiten dafür — Nach dem gemeinsamen Nachtessen beschlos
des Rheinisch Westfälischen Uekmzitätswerks und des mit diesem man die Tagung mit einer M acht rund fahrt durch die Sladt zu
arbeitenden Erfinders Lobi entwickelt wurden Zunächst verfügt die Besichtigung der Lieh two che-An lagen.
Reichsbahn über Leitungs-Untersuchungswagen, bei denen der Das Kraftwerk und die Schleusen von Kembs sind an
Gleichrichter auf den Leilungsstrecken zur Ladung von AkkumulaSonnlag den 9. Oktober in Gegenwart des Präsidenten der franzö
toren und zum Belt.eb der Fahrmotoren verwendet wird. Weiter
befinden sich Gleichrichter Rangierlokomotiven Im Betrieb der feierlich eröffnet worden: beide Magistraten gedachten in ihre
Bahn. Pleueidings werden nun mit einer von S. S. W. ausgeReden der hesondem Bedeutung des Werkes für die Schweiz. Rhein
rüsteten Gleichrichter l'ersoner-uiHokcmotlve und mit einer von ichlftabrl Am Wehr wird bereits etwas gsstam (an der .Juden
R. W. E. ausgerüsteten Gleichrichter Güterzugs Lokomotive Ver- g mir id. 30 cm), de: eigentlich« S-auheglnn fs, auf den 1. Dei

d. 1. die Stauvotlenduns aul Mitte [anuar 1933 angesetzt. In
Kennziffern zur Beurteilung von Flugzeugen. Anläss Maschinenbaus laufen /wel Flnheiten [von Insgesamt sechs) I

lieh der Besprechung neuerer amerikanischer Sehn eil flu g zeuge, bei
denen die bisher für \'ci-kci-.r>i:..!-,engt- ÜMklicn 1 i,-d:,i;.escir,vi!-illir

10.30000 PS im i'.ohehei.teb; von der trie igbaren Gesamienergf
sei !./. etwa e.n ;)-,i:ei ve-kj.,1- Wir ko-"n-en a,l die intern

keiten von 200 bis 23Ü km/h um rund 100 km/h erhebt wurden,
hat K. H. Rühl (Bremen) in der „V.D I Zeitschrift" vom [3. Aug.
1932 zwei verschiedene Kennziffern zur wrtscbaftlichen Beurteilung
dieser Flugzeuge in Anwendung gebracht, die man auch in andern
Fällen mit [Sulzen anwenden durile. Eine erste Kennziffer bringt
die Motorleistung In PS für je 1 t Zuladung zum Ausdruck: aul

in Zahlenwerteu von 350 bis 700 PSÏ dargestellt, wobei sie natürlich

umso grösser ausfällt, je hoher die Maximalgeschwindigkeit
des Flugzeugs liegt Diese Kennzahl dient als appro si matives Ver
gleichsmass des Anschafhmgsu ertes Als app.c-dmatlves Mass des
Brennstoflverbrauchs je nach dem Verkehr dient eine weitere,
dimensionslose Kennziffer, die die Motorleistung auf das Produkt
aus Geschwindigkeit und Zuladung ausdrückt Da dieie zweile
Kennziffer, die etwa von 1.6 bis 2.2 variiert, iür die neuen Schnell'
flugzeuge niedriger liegt, als für die bisher üblichen Verkehrsllug
zeuge, wird bei den ersten eine bedeutende Erhöhung der Geschwindigkeit

mit verhältnismässig guter Wirtschaftlichkeit erreicht Dies
gelang inlolge der Verbessetungen in allen Einzelteilen bei sorg
fältiger Berücksichtigung aller aerodynamischen Möglichkeiten,
sowie auch inlolge einer Reduktion des Platzes und der Bequemlichkeit,

die den Fluggästen geboten werden; durch die eintretende
Verkürzung der Reisezeit ist diese Massnahme jedoch gerechnettigl.
Die Zahlenwerte für die Zuladung liegen um I t herum; ihnen
entsprechen Leergewichte der Flugzeuge von etwa 2 t. In der
Zuladung Ist die Brennstoffmenge inbegriffen, ihre Konstanz und die
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Basel gefordert wurden, so b

gslähigkeit des alten, engen

berechtigt alle seit I Juli I-Hü im Kanton B.iselstadt wohnhaften
Atchitekten, sowie die In einer Gemeinde von Baselstadt ver-
bürgerten. ElnreichungsKrmln IS. April 1933: Termin für Anfragen
15. November 1932] Preissumme 20000 Fr. weitere 3000 Fr. Iür
Ankäufe. Preisgericht die Regie rungs rate Dr A. Brenner und Dr. F.
Aemmer. Prof Dr. A. Labhardr, Direktor des Frauenspitals, sowie die
Architekten Kantonsbaumeister Th Hünerwadel, W. Plisler (Zürich),
Prof. O R- Salvisberg (Zurich), E Suter (Basel Stuttgart), — Verlangt
werden; Situationsplan I 500 sämilcciie Cmndrisse und Fassaden,
sowie die nötigen Schnitte 1 : 200, Modell 1 500, kubische Berechnung

und Erläuterungsbericht. Die Unterlagen sind gegen Hinter
läge von 25 Fr. zu beziehen vom Baudepartement Baselstadt.

LITERATUR.
Hallen-Bauten von Ludwig lillbershtlmer. Stadt-, Fest,

t des erforderlichen Turn-, Sport- und AuIttaUungstlluen Mit 250 Abb. Leipzig 1931.

in einem längern Be- |, M Gebhardts Verlag Preis geh. 12 M., geb. 15 M.

ung (6. bis 20 Sept.) Das Buch gibt eine recht gute Ueberslcht über die ver-
len Hallenbauten Interessant ist die Darlegung der Eni-
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